
SG Thyrnau/Kellberg - FC Tiefenbach II 3:1 

Ein wichtiger und verdienter Sieg unter Neutrainer Hödl 

Spiel 1 nach Traxinger und gleich ein Sieg. Was so eine 

Personalentscheidung alles bewirken kann. Der Unterschied zu 

Laure war eklatant, denn hier steht ein Trainer an der Linie 

bzw. zeitweise im Spielfeld und gibt klare Anweisungen an die 

Spieler, sodass jeder zu jedem Zeitpunkt weiß, was er zu tun 

hat. Und so kam Tiefenbach nur schwer ins Spiel, denn die 

taktische Ausrichtung unserer Elf passte. Hinten alles dicht 

halten und vorne auf Konter lauern. In der 24. Minute wäre das 

Konzept bald nicht aufgegangen, als Michael Schätzl einen 

scharfen Fernschuss an den eigenen Pfosten lenkte. Die erste 

Kopfballchance hatte Thyrnau mit einem Kopfball in der 29. 

Minute und im Gegenzug musste Neo all sein Können aufbieten, 

um das 0:1 zu verhindern. In der 32. Minute erzielte dann Obi 

auf Vorlage von Dani Ritzer das 1:0 und nur 2 Minuten später 

hätte Lukas Stockbauer das 2:0 folgen lassen müssen. Nach 

einem Freistoß aus dem rechten Halbfeld, wähnte der Torwart 

der Gäste den Ball auf dem Kopf von Dani, aber er kam nicht 

hin, so fiel der Ball überraschend vor des Torwarts Füßen und 

er klärte etwas ungeschickt nach vorne, wo dann Thomas 

Binder stand und zum 2:0 abstaubte. So stand es auch zur 

Halbzeit. 

Nach dem Wechsel ein ausgeglichenes Spiel mit ein paar 

Möglichkeiten hüben wie drüben. Kopfballchance Gäste in der 

53. Minute, Freistoßchance Lukas in der 60. Minute. In der 74. 

Minute, dann ein unnötiger Freistoß für die Gäste und Gawenda 

versenkte den Ball unhaltbar zum Anschlusstreffer. 

Erinnerungen an das 3:4 aus der Vorsaison wurden wach. Bloß 

nicht wieder die Punkte verschenken. Der Sieg wäre zu wichtig, 

um an den Relegationsplatz abzusichern bzw. vielleicht noch 

das rettende Ufer zu erreichen. In der 88. Minute erlöste Daniel 

Ritzer die Fan's, als er einen Freistoß aus ca. 22m flach ins 

Torwarteck schoß. Jetzt war der Sack zu und Lukas hatte in der 



90. Minute noch die Möglichkeit zum 4:1, das wäre aber dann 

zu hoch ausgefallen. 

Fazit: Jetzt noch ein Sieg gegen Passau hinterher und die 

Fußballwelt sieht schon wieder etwas rosiger aus. 


